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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TTC Retzelfembach : SC 04 Schwabach II 
Freitag, 08.10.2021, 19:30 Uhr

Niederlage für den TTC Retzelfembach in der Herren 
Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd)

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 39:28 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SC 04 Schwabach II ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den TTC Retzelfembach. 3 Stunden lang wurde am
Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Fischer / Brandmeyer den Sieg im entscheidenden Moment
perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 2. Saisonspiel
mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Riedel / Lößlein bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Gscheid / Hofmockel dann doch niedergerungen worden. 3:2 hieß es am Ende
des nächsten Spiels als Demmler / Betz und Fischer / Brandmeyer die Klingen kreuzten. Dieser
Ausgang kann als knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Emmert / Pfand hatten gegen
Bamberg / Sack beim 12:14, 15:17, 5:11 keine Chance. Nach den ersten Doppeln gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte anschließend Helmut Riedel bei seiner Niederlage gegen
Peter Gscheid. Einen knappen Erfolg feierte nachfolgend indessen Michael Demmler beim 2:11, 11:
8, 5:11, 16:14, 11:7 gegen Florian Fischer, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Kurz später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
2 Sätze lang fand Wolfgang Betz gegen Jürgen Brandmeyer keine Mittel, bevor er sich umstellte und
das Spiel derweil doch noch mit 5:11, 3:11, 11:5, 11:8, 11:7 gewann. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Herbert Lößlein seinem Gegner Jörg Hofmockel letztlich beim 9:11, 12:10,
6:11, 5:11 nicht gefährlich sein. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
4 an den Tisch. 7:11, 11:8, 5:11, 11:4, 11:9 hieß es jedoch am Ende des nächsten Spiels als
Matthias Emmert und Harald Sack die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Emmert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Es dauerte eine
Weile, bis Thomas Pfänder sein 3:2 gegen Hans Bamberg feiern konnte. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Helmut Riedel verlor
wenig später sein Spiel dagegen gegen Florian Fischer chancenlos mit 5:11, 9:11, 9:11.
Zwischenzeitlich konnte Michael Demmler zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Peter
Gscheid aber trotzdem klar mit 4:11, 11:4, 5:11, 7:11. Eine knappe Niederlage gab es für Wolfgang
Betz beim 11:4, 9:11, 5:11, 17:15, 8:11 gegen Jörg Hofmockel. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 5:7. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jürgen Brandmeyer wurden wenig später
Herbert Lößlein ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Mit 3:1 siegte jedoch am Nachbartisch Matthias
Emmert gegen Hans Bamberg und gab dabei nur einen Satz her. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Thomas Pfänder beim 11:8, 11:5, 7:11, 11:9 gegen Harald Sack doch überlegen. Im nun
folgenden entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Bevor die
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beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Trotz Blitzstart verloren Riedel /
Lößlein ihr Spiel gegen Fischer / Brandmeyer letztlich mit 1:3. Nicht unverdient nahmen die Gäste
somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Retzelfembach am 22.10.2021 gegen den TSV 1946 Altenberg
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
15.10.2021 gegen den SV Großhabersdorf mitnehmen.

 Punkte:
 TTC Retzelfembach

Doppel: Riedel / Lößlein (0), Demmler / Betz (1), Emmert / Pfänder (0) 
Einzel: H. Riedel (0), M. Demmler (1), W. Betz (1), H. Lößlein (0), M. Emmert (2), T. Pfänder (2) 

 SC 04 Schwabach II
Doppel: Fischer / Brandmeyer (1), Gscheid / Hofmockel (1), Bamberg / Sack (1) 
Einzel: F. Fischer (1), P. Gscheid (2), J. Hofmockel (2), J. Brandmeyer (1), H. Bamberg (0), H. Sack
(0)


